
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annabhnrg, Prettin, Jeſſen,

Amtlicher Ceit. J
Bekanntmachung.

Laut Zuſchrift der hieſigen Forſtverwaltungen ſinddurch die Königliche Regierung in Merſeburg e Taren
für Erlaubnisſcheine zum Sammeln von Beeren und Pilzen
in den fiskaliſchen Forſten aufgeſtellt. Beeren und Pilz
zettel für Familien werden nicht mehr ausgegeben, es hat
vielmehr jede einzelne Perſon, welche Beeren oder Pilze
jammelt, einen Zettel zu löſen und bei ſich zu
führen. Die neue Taxe beträgt von dieſem Jahre ab für:

a) Erlaubnisſchein zum Sammeln von
Beeren und Pilzen für jede arbeits
fähige erwachſene Perſon
Einen ſolchen Erlaubnisſchein für jedes
ſchulpflichtige Kind, altersſchwache oder

arbeitsſchwache Perſonen
Einen ſolchen Erlaubnisſchein für Orts
arme (Arinenunterſtützungs-Empfänger)

2,00 Mk.

50 Pfg.

n 10 Pfg.welche die Ausſtellung eines

Gratts-Hetlage: Jliuſtr. onntagsplatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwriniß und die umliegenden Orkſchaften,

14. Jahrg.

82 Stimmen angenommen. Die Vorlage geht jetzt
an das Abgeordnetenhaus, das am 27. Mai über
ihr weiteres Schickſal entſcheiden wird. Nach der
Erledigung dieſes mehr formellen Aktes der heutign
Abſtimmung wandte ſich das Haus der Beſprechung
mehrerer Geſetzentwürfe zu. Der Entwurf über
Reinigung öffentlicher Wege wurde an die Kom
miſſion zur ſchriftlichen Berichterſtattung und erneuter
Prüfung zurückgewieſen. Dagegen wurde der Geſetz
entwurf betreffend die Einführung des Höferechts
im Kreiſe Grafſchaft Schaumburg angenommen,
nachdem der Miniſter Baeſeler noch einmal warm
empfohlen hatte, dieſes hannoverſche Recht doch
eben auch Schaumburg zu geben, da beide Land
ſchaften faſt die gleichen wirtſchaftlichen Verhältniſſe
haben. Die einzige Aenderung, die das Haus da
rauf vornahm, war die, daß das Geſetz am 1. April
1912 anſtatt am 1. Oktober 1911 in Kraft treten
ſoll. Dann beſchäftigte man ſich mit einer Petition
um Einführung der Feuerbeſtattung in Preußen,
die vom Berichterſtatter und dem Prof. Loening
befürwortet würde.Diejenigen Perſonen,

cheines zum San von Beeren und
vollen, werden aufgefordert, ſich

bis ſpäteſtens 31. Mai d. Js.
bein Gemeindedtener Brix zu melden. Spätere Meldungen
werden unter keinen Umſtäuden berückſichtigt.

Annabuürg, den 23. Mai 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Die erſte preußiſche Kammer trat am Sonn

abend nach den Pfingſtferien wieder zuſamnren,
um zunächſt die notwendige zweite Abſtimmung
über die Wahlvorlage vorzunehmen. Dieſe wieder
holte Abſtimmung iſt vorgeſchrieben, da es ſich um
eine Verfaſſungsänderung handelt. Die Vorlage
wurde in ihrer jetzigen Form am 29. April mit
140 gegen 94 Stimmen in namenticher Abſtimmung
angenommen. Die Vorlage wurde mit 127 gegen

Enterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Erſt ſpät am Abend nach der Vorſtellung lieſt
der Enterbte dieſe inhaltſchweren Worte. Er reibt
ſich die Augen und glaubt zu träumen; daß ſeine
Bitte Gehör findet, das hatte er nicht mehr gehofft,
denn Woche auf Woche verging und in 8 Tagen
mußte er nach Moskau, ohne vorher für Felicies
Unterkunft geſorgt zu haben. Und nun überwältigt
ihn das Glück völlig, er iſt wie betäubt davon.

Die Vorſtellung iſt heute ſpäter als ſonſt zu
Ende geweſen, es war des Direktors Benefiz und
er hatte das höchſte in ſeiner Kunſt perſönlich ge
leiſtet. Einige Glieder des Hofes waren in der
kaiſerlichen Loge und man hatte ihn nach der Vor
ſtellung rufen laſſen, man hatte ihn beglückwünſcht
und die vortreffliche Pferdedreſſur gerühmt. Noch
umſchließt der Frack John Reds Geſtalt und eine
Reihe von Orden im Miniaturmaßſtabe ſchmückt
ſeine Bruſt. Es hat ſich ein Sagenkreis um ihn
gebildet, um den intereſſanten Mann mit den
traurigen Augen, man munkelt allerlei, denn daß
er als Ariſtokrat geboren und erzogen, verrät ſich
ſofort. Mehr als eine vornehme Dame ſchwärmt
für ihn und mehr als eine zeigt es ihm deutlich.

Es laßt ihn kalt, ſeine Liebe hat der armen, kleinen
Tänzerin gegolten, die er mit 22 Jahren kennen
lernte und die er gegen den Willen der Eltern zur
Baronin Rothenfeld erhoben. Sie hatte es ihm

Mit der Aufftellüng des Reichsetats für 1911
wird bereits begonnen; es kann ſchon heute ver
ſichert werden, daß dem nächſtjährigen Etat mehr
noch als dem für das 1910 der Stempel der Spar
ſamkeit aufgedrückt wird.

Eine Vierzigjahrfeier der Kämpfe um Metz.
Die Vereinigung zur Schmückung und fortdauern-
den Erhaltung der Kriegsgräber und Kriegsdenk-
mäler bei Metz veröffentlicht in Gemeinſchaft mit
dem Ehrenausſchuß, der ſich aus den Spitzen der
Metzer Zivil- und Militärbehörden zuſammenſetzt,
einen Aufruf, worin die Kriegsteilnehmer von
187071 eingeladen werden, ſich möglichſt zahlreich
in dieſem Jahre einzufinden, in welchem anläßlich
der verfloſſenen 40 Jahre ſtatt einer ſchlichten Feier
mit Ausſchmückung der Kriegergräber und Denk
mäler des Metzer Schlachtgefildes ein allgemeines
deutſches Veteranengedenkfeſt begangen werden ſoll.
Die Feier ſoll die Tage vom 14. bis 18. Auguſt
(Colombey Gravelotte St. Privat) umfaſſen.

r Anbetung gelohnt und ihm das
Kind gelaſſen, als ſie ſtarb, den reinen Engel, um
deſſen Willen der Vater nur noch lebt.

Seidem Friedrich Johann Witwer war, zog es
ihn mehr denn je in die nie vergeſſene, ſtets ge
liebte Heimat zurück und neben den ehrwürdigen
Geſtalten der Eltern tauchte die ſeiner erſten Liebe
auf. Jmmer, wenn er an die Baroneſſe Franzis
ka von Drachenſtätt dachte, fühlte er ſeine Schuld
und er ſah im Geiſte das liebliche Mädchen, er
ſehnte ſich oft darnach, ihr noch einmal zu begeg
nen und in die blauen Augen zu blicken, die ſo
voll Herzensgüte waren. Ob ſie wohl verheiratet
war? Und ob ſie das Glück gefunden, das ſie
verdiente

Um die zwölfte Stunde des Tages, nachdem
Frau v. Rothenfelds Telegramm anlangte, ſehen
wir Fee und ihren Vater im Prater. Sie reiten
ein Paar auserleſene, ſchöne Pferde und bewun-
dernde Blicke folgen dem Paar. Das junge Mäd-
chen trägt ein ſtahlblaues Reitkleid, Cylinder und
Schleier, während Friedrich Johann im engliſchen
Reitdreß iſt, was ſeine prächtige Geſtalt trefflich
kleidet.

Man hat ſie oft im Prater geſehen und die
abenteuerlichſten Vermutungen kurſieren in der Wie
ner Geſellſchaft über Vater und Tochter.

Das Natürlichſte errät niemand, denn der in
tereſſante Liebling der Wiener Sportswelt ſieht
noch zu jung aus, um eine ſchon erwachſene Tochter
zu haben.

Jn ElſaßLothringen wird anläßlich der
Einführung der deutſchen Amtsſprache in 21 Ge
meinden der Kreiſe Diedenhofen und Metz an Stelle
der franzöſiſchen Sprache, von den Franzoſenfreunden
in Wort und Schrift gewettert. Als Sprachrohr
dient den Herren der „Matin“. Jn dem genannten
Pariſer Blatte wird die Forderung an die loth
ringiſche Jugend gerichtet, die Schulergebniſſe und
den Fahneneid zu vergeſſen und aus überfirnißten
Deutſchen ſo ſchnell als möglich wieder zu Franzoſen
zu werden. Die „Straßb. Poſt“ ſagt mit Recht:
„Deutlicher kann der Beweis nicht geführt werden,
welche verderblichen, heimlich ſchleichenden und
öffentlich hetzenden Kräfte am Werke ſind, um den
Frieden in ElſaßLothringen zu ſtören.

Der diesjährige ſozialdemokratiſche Partei
tag findet vom 18. bis 24. September in Magde-
burg ſtatt.

Die Königin von Spanien iſt am 21. d. M.
von einem toten Knaben entbunden worden. Das
Befinden der Mutter iſt durchaus befriedigend.
Aus der Ehe König Alfons A. mit Viktor
Eugeniag (Ena), geborenen n vo
berg, die am 31. Mat 1906 geſchloſſen wur
bis jetzt drei Kinder hervor, und zwar die Jnfanten
Alfonſo und Jaima und die Jnfantin Beatrice.

England. Jn einer amtlichen Zuſammen
ſtellung des Marineamtes wird die Zahl der von
den Mächten gebauten großen Schlachtſchiffe wie
folgt angegeben: England neun fertig, ſieben im
Bau, alſo ſechzehn, die Ver. Staaten vier fertig
vier im Bau, alſo acht, Deutſchland zwei fertig, elf
im Bau, alſo dreizehn, Frankreich ſechs im Bau,
Japan eins fertig, drei im Bau, alſo vier, Ruß-
land ſechs im Bau, Jtalien eins im Bau. Jn dieſer
Liſte ſind die großen Kreuzer nicht mit aufgeführt,
deren England ſechs und Deutſchland vier beſitzt.

Balkanſtaaten. Man denkt in weiten Kreiſen
Serbiens immer noch an die Thronfolge des
Prinzen Georg, der feierlich auf den Thron ver
zichtet hat. Das zeigt folgender Vorfall Bei einem
Volksfeſte in dem altſerbiſchen Städtchen Semen

Lange bleiben ſie an dieſem Tage fort und
als ſie in ihre Wohnung heimkehren, weiß Felicie
alles. Mit einem Tränenſtrom wirft ſie ſich an
des Vaters Bruſt und umklammert ihn leiden
ſchaftlich.

„Ach, was mußt Du gelitten haben ſchluchzt
ſie außer ſich, „Du Armer, Lieber! Laß mich bei
Dir bleiben, wie ſoll ich mich zu dem alten, böſen
Mann hingezogen fühlen, der Dich verſtieß, weil
Du meine liebe Mutter geheiratet haſt.“

„Fee, ſprich nicht ſo, Du tuſt mir weh,“ bittet
Friedrich Johann, „ſieh, Du haſt eine große, ſchöne
Aufgabe, ich vertraue ſie Dir an, Du ſollſt mir die
Vergebung deſſen erwirken den ich trotz ſeiner
Härte verehre und liebe Wenn es Dir, Du holder
Vermittler, nicht gelingt, ſo gebe ich meine Sache
verloren

„Und wie lange werde ich von Dir getrennt
ſein, mein teurer, einziger Papa?“ fragte Fee, „o
ich fürchte mich vor dem fremden Lande und den
Menſchen, die mich mit Vorurteilen anſehen werden.

„Du wirſt ſie beſiegen, mein Liebling. Wir
Kurländer wurzeln tief im Heimatboden, Du wirſt
es erfahren, denn Du haſt ja ſelbſt kuriſches Blut
in den Adern, Du wirſt unſer Vaterland ſchnell
lieb gewinnen und Dich als ſein Kind fühlen.“

Lange ſprechen ſie zuſammen, wobei der blonde
Mädchenkopf zärtlich an Rothenfelds Schulter lehnt
D immer klarer erſcheint Fee der Weg, den ſie
gehen muß, und ihr mutiges Herz will den Kampf
aufnehmen, gilt es doch, des Vaters Seelenfrieden

zu erkaufen.



dria veranlaßte ein Anhänger des Prinzen Georg
durch einen Trinkſpruch auf den zukünftigen Balkan
könig ſtürmiſche Kundgebungen für den Prinzen
Georg, worin auch die auweſenden Offiziere der
dortigen Garniſon einſtimmten. Die Offiziere be
fanden ſich in ſo gehobener Stimmung, daß ſie
beſchloſſen, gemeinſam mit den Gäſten nach Bel
grad zu fahren, um dem Prinzen eine Kundgebung
darzubringen. Auf Anraten der Polizei ließen ſie
von dem Plane ab.

Südamerika. In der mittelamerikaniſchen Re
publik Nikaraguga tobt immer noch der Bürgerkrieg.
Es wird auf dem Lande und zur See gefochten.
Jn den letzten Tagen iſt es der Regierungsflotte
gelungen, den Aufſtändiſchen einen ſchweren Ver
luſt beizubringen. Ein Neuyorker Telegramm be
richtet darüber: Das Kanonenboot „Venus“, das
der Regierung von Nikaragug gehört, bohrte das
Kanonenboot „Omotepe“ der Rebellen in Grund.
Hundert Perſonen ertranken. Die „Venus“ hatte
400 Mann Beſatzung und war gut ausgerüſtet.
Die „Omotepe“ ſuchte zu entkommen, wurde aber
bei Punta Gorda eingeholt. Nikaragua ſcheint auf
lange hinaus aus dem Stadium der Umwälzungen
und der Selbſtzerfleiſchung noch nicht herauskommen
zu ſollen. Einmal gab es bereits einen vollſtändigen
politiſchen Szenenwechſel. Vor ungefähr 6 Mo
naten war es der damaligen Oppoſitionspartei ge
lungen, den wegen ſeiner Tyrannei unbeliebten
Präſidenten Zelaya zum Rücktritt zu zwingen und
den General Madriz zum Präſidenten zu ernennen.
Jetzt ſind die Rollen gerade umgekehrt verteilt. Die
Anhänger Madriz' bilden die „Regierung“ und
diejenigen Zelayas ſind die Rebellen

England. London, 23. Mai. Kaiſer Wilhelm
iſt heute nachmittag nach herzlicher Verabſchiedung
vom Königspaar wieder abgereiſt. Eines der
Londoner Blätter ſchrieb aus Anlaß der Abreiſe
Der Kaiſer iſt abgereiſt, aber ſeine Anweſenheit in
dieſen Tagen und ſeine ritterliche Würde ſchufen
den unverkennbaren Eindruck, daß die Garantien
für den Frieden nicht nur bewahrt, ſondern ge
ſteigert ſind.

Lokales und Provinzielles,
Aufrufzum Turnen! Welche Verdienſte

an der Kräftigung der Volksgeſundheit und der
Wehrhaftmachung des Landes, dem deutſchen Tur
nen zukommt, iſt längſt anerkannt und wird vom

Staate mehr und mehr gewürdigt,
es noch eine Anzahl junger Leute wet

fern ſtehen und noch nicht die große
Turnens kennen, denen rufen wir zu: Denkt daran,
daß die Geſundheit das höchſte Gut iſt, daß der
volle Genuß am Leben nur dem geſunden Körper
beſchieden iſt. Das Turnen ſtählt den Körper.
Beim Turnen wächſt Ausdauer und Mut, das Blut
wird friſcher und lebendiger und bringt Glückſelig
keit des Lebens Wer ſich dem Turnweſen recht
hingibt, mit ganzem Herzen und vollem Verſtändnis,
dem bietet es eine Quelle vieler reiner Freuden
Der Wert des Turnens wird heute von allen großen
Staatsmännern anerkannt, und deshalb wird es
in allen Schulen und Anſtalten mehr und mehr
gefördert. Was die Schulen vorbereiten, daß pflegt
der Turnverein weiter. Ja inſſden älteren Turnern
findet die Jugend ein Vorbild und Anhalt und
das Bewußtſein einer Körperſchaft anzugehören,
wird die Jugend anſpornen, ſich in jeder Weiſe
würdig zu zeigen. Die Pflege vaterländiſcher Ge
ſinnung in den Turnvereinen wird dazu beitragen,

e r

dem Bahnhof und erwartet ſeine Mutter. Er
hat ſeine Tochter nicht mitgenommen, bei dieſem
Wiederſehen darf ſelbſt ſie, ſein Liebſtes, nicht zu
gegen ſein. Auch keine Feder kann es ſchildern,
denn es gibt Augenblicke im Menſchenleben, die
ſich der Beſchreibung entziehen

Und doch fällt ein bitterer Tropfen in den
Freudenbecher. Johann v. Rothenfeld hatte beim
Empfang der Depeſche gehofft, daß auch der Vater
die Enkelin in Hollen willkommen heiße, nun teilt
ſeine Mutter ihm den Sachverhalt mit, ſie ſagt ihm,
daß der Freiherr unverſöhnlich ſcheint, daß ſie dem
Ruf des Sohnes zwar gefolgt ſei, jedoch mit blu
tendem Herzen. Und der erwachſene Mann, der
vom Leben geprüft iſt, er findet anfänglich keine
Worte, um der zu danken, die er ſo oft betrübt, er
ſtammelt nur das eine Wort, das für ihn alles
ſagt: „Mutting, mein Mutting!“

Einige Tage ſind vergangen, jede Stunde
bringt den Wiedervereinigten köſtliche Augenblicke
und Fee hat noch nie das ernſte Geſicht ihres „gol
denen Papa“ ſo glücklich geſehen. Sie und die
Großmutter fühlen ſich ſeit dem erſten Moment zu
einander hingezogen und die Baronin findet eine
ſo große Aehnlichkeit zwiſchen ihrer eigenen Tochter
und der Fee, daß ſie faſt meint, ihr lang verlorenes
Kind vor ſich zu ſehen. Nur wenn Fee die langen
Wimpern ſenkt, iſt die Täuſchung vollkommen, ſo
bald ſie die Lider hebt, ſchwindet für Frau von
Rothenfeld der Traum, die dunkeln, ſammetweichen
Augen des jungen Mädchens ſind ja grundver-

Trotzdem gibt

n Vorzüge des

Urn 7 Uhr abends iſt Friedrich Johann auf

ſie zu tüchtigen Männern und Bürgern zu erziehen.
S Hier in Annaburg iſt jedem genügend Gelegen
heit geboten, ſich turneriſch auszubilden, zumal am
hieſigen Orte zwei Turnvereine exiſtieren. Darum
„Auf zum Turnen!“

Reſerviſten und Landwehrleute ſeien
darauf hingewieſen, daß jedem verheirateten und
zur Uebung eingezogenen Reſerviſten und Land-
wehrmann das Recht auf Auszahlung einer
Familienunterſtützung zuſteht. Die Anſprüche ſind
bei der Polizeibehörde geltend zu machen. Ferner
ſind die Reſerviſten und Landwehrleute in den
Monaten der Einziehung von der Steuerzahlung
befreit. Wenn die abzuleiſtende Uebung in zwei
Monate fällt, genießen ſie die Steuerbefreiung für
beide Monate. Es genügt, bei der nächſten Steuer
zahlung den Militärpaß vorzulegen.

Handwerker als Einjährig-Freiwillige. Das
Recht zum einjährig-freiwilligen Dienſt wurde ſo
eben zwei jungen Handwerkern aus Berlin, einem
Buchdrucker und einem Gürtler, verliehen. Beide
wurden auf Grund hervorragender Leiſtungen in
ihrem Fach zu einer erleichterten wiſſenſchaftlichen
Prüfung zugelaſſen, die ſie beſtanden. Dieſe
Mitteilung ſollte wieder jungen Handwerkern zum
Anſporn dienen, ſich in ihrem Fache hervorzutun
und dadurch für den Militärdienſt dasſelbe Vorrecht
zu erringen, das ſonſt nur durch die Abſolvierung
einer höheren Schule bis zur Ober-Sekunda erreicht
wird. Je mehr Handwerkern dieſes Vorrecht ge
währt werden kann, um ſo mehr ſchrumpfen die
Bedenken gegen die einjährig-freiwillige Jnſtitution
an ſich zuſammen, die für das Reich eine fährliche
Erſparnis von rund 24 Millionen Mark bedeutet.

Witterung und Saaten. Die heißen Früh-
ſommertage haben den Saaten mächtige Förderung
gebracht; man konnte es ſozuſagen wachſen ſehen
Auf gutem Boden hat der Roggen bereits eine
Höhe von weit über 1 Meter erreicht. Auch die
Wieſen ſtehen ſehr ſchön. Ein durchgreifender
Regen käme nach der längeren Herrſchaft der aus
trocknenden Oſt und Nordwinde ſehr gelegen.

Annaburg, 25. Mai. (Landwehrverein.)
Die nächſte Sitzung des Annaburger Landwehr-
vereins findet am Sonnabend abend 9 Uhr
ſtatt, worauf wir auch an dieſer Stelle hinweiſen

Schilda. Der Häusler Guſtav L. von hier hatte
dem Ziegeleibeſitzrr Br. auf dem Liebenwerdaer
Markt eine Kuh als friſchmelkend verkauft; das Dier
hat aber die behaupteten Eigenſchaften nicht gehabt

Tagen wiederholen können. D. behauptet auch er
habe ſie als friſchmelkend gekauft, hat ſie aber auch
ſchon von einem anderen Känfer zurücknehmen
müſſen, weil auch dieſer zu der Einſicht kam, daß
es kein reeller Kauf war. Vor dem Schöffengericht
Dobrilugk angeklagt, wurde L., wie der „Nieder!.
Anz.“ mitteilt, zu 50 Mark Geldſtrafe und Tragung
der Koſten im Unvermögensfalle 10 Tage Gefäng-
nis, verurteilt

Großenhain. Ein feines Geſchäft machte ein
biederer Landbewohner, der ſeinen altersſchwachen
Gaul zur Schlachtbank führen wollte. Auf dem
Wege dahin wurde das Tier von einem Automobil
geſtreift, infolgedeſſen Bauer und Pferd in den
Straßengraben ſtürzten. Das Pferd erlitt einige
leichtere Verletzungen, während der Führer mit
dem Schrecken davonkam. Die Jnſaſſen des Autos
überreichten dem Pferdebeſitzer mehrere hundert
Mark Schmerzensgeld, außerdem löſte er vom
Roßſchlächtrr noch 100 Mark.

ſchieden im Schnitt und Ausdruck von den blauen
der älteren Felicie, oder Felicitas, wie man ſie
nannte.

O! wie genoſſen es Mutter und Sohn, ſich
wieder zu haben, wie viel hatten ſie ſich zu er
zählen, wie flog die Zeit dahin Sie war allzu
kurz bemeſſen, denn nach 8 Tagen ſchon mußte der
Zirkus Red in Moskau einlaufen. Vorher begleitete
Friedrich Johann aber die beiden Damen nach
Bozen in Tirol, wo ſie einſtweilen bleiben ſollten.
Der Abſchied fiel ihm ſchwer und doch war ſein
Herz ruhiger und er ließ ſein Kind in treuer Ob
hut zurück. Ein Brief aus Kurland, den Schö-
ningk ſeiner alten Freundin ſchrieb, brachte Kunde
von dem einſamen, verbitterten, alten Mann, der
jetzt allein in dem großen Hauſe in Hollen ſaß
und der, wie Schöningk ſchrieb, finſter und ver
ſchloſſen vor ſich hinbrütete.

„Aber ſei getroſt, liebes Minchen, ich wirke für
Dich, ich hoffe, Dir bald beſſere Nachrichten zu
geben. Wenn mich meine feine Naſe nicht täuſcht,
ſo fängt Adam an, Dich zu vermiſſen, es geſchieht
ihm eigentlich ganz Recht, daß er einſieht, was er
an Dir hat und wie töricht es war, ſteif und feſt
bei ſeinem Starrſinn zu bleiben.“

Damit ſchloß Schöningks Mitteilung, die ſofort
von der Baronin beantwortet wurde.

Ob er ſie vermißte, ſein treues Weib, die ein
zige, die ihn noch liebte, die ſeine liebevolle Pflege
rin bei den ſchrecklichen Gichtſchmerzen war, die der
Winter ihm alljährlich brachte. Und juſt in dieſem
ſtrengen Winter war es beſonders arg damit, den
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Muskan, 17. Mai. Jn der Holzſchleife zu Box
berg blieb plötzlich das Gewerk ſtehen. Beim Nach
forſchen nach der Urſache hierzu fand man, daß ſich
in der großen Turbine eine große Menge von Aalen
feſtgeklemmt hatte. Etwa Zentner Aale wurden
herausgeſchnitten. Viele Exemplare waren ſchon zer
riſſen worden. Unter den Aalen befanden ſich ſolche,
die eine Länge von 1 bis 1,50 Meter hatten.

Teutſchenthal, 18. Mai. Während einer Vor
ſtellung des hieſigen Spezialitätentheaters Wallenda
ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall. Das
Seil, welches zum Erklettern des in beträchtlicher
Höhe angebrachten Trapezes dient, löſte ſich plötz
lich aus ſeiner Befeſtigung, ſo daß der Trapezkünſtler
der Beſitzer des Theaters, aus der Höhe herab
ſtürzte. Er zog ſich einen Knöchelbruch zu, der ſeine
Ueberführung in die Halleſche Klinik notwendig
machte

Halberſtadt, 23. Mai. Bedauerlicher Unfall
auf dem Exerzierplatz. Auf dem Exerzierplatz fand
am Sonnabend nachmittag eine Uebung im
Revolverſchießen von Angehörigen des 27. Jnf.
Regts ſtatt. Nach Beendigung der Uebung wurden
die Schußwaffen einem Gemeinen übergeben
Einer der Revolver war noch nicht entladen. Beim
Erfaſſen der Waffe kam der Soldat dem Abzug
des Revolvers zu nahe, der Schuß ging los und
die Kugel drang dem Sergeanten Staal von der
9. Kompagnie in die Bruſt. Der Verletzte wurde
ſofort in das Garniſonlazarett gebracht, wo er

auf dem Gewiſſen
W

hat, ſtellte ſich

Kauritz fanden Paſſanten den Händarv
aus Kauritz beſinnungslos und in eine t
liegend auf. Er hatte drei Stiche in den Kopf, von
denen einer den Schädelknochen durchbohrt und die
Stirn bloßgelegt hatte. Die Polizei, die in Kennt
nis geſetzt wurde, ermittelte als Täter einen
Jnvaliden und ſeinen Sohn. Der Zuſtand des
Ueberfallenen iſt bedenklich.

In HBuendorf fuhren zwei Radfahrer mit ſolcher
Wucht zuſammen, daß beide von den Rädern ſtürzten
und einer ſtarb. Der zweite wurde ſchwer verletzt.

Gemeinnütziges.
Milch kann man vor dem Sauerwerden da

durch ſchützen, daß man ihr beim Kochen eine Meſſer
ſpitze doppelt kohlenſaures Natron beimengt und ſie
dann in peinlichſt geſäuberten, am beſten friſch aus
gekochten Gefäßen, aufbewahrt.

e

ganzen Tag quälte ihn ſein Uebel und allein ſaß
er in der Löwenhöhle, qualmte eine Pfeife nach der
anderen, ſchalt auf den geduldigen Janze, der ihm
nichts nach ſeinem Sinn machen konnte, wetterte
auf den Jnſpektor und die Wirtſchaft und das
alles aus uneingeſtandener Sehnſucht nach ſeiner
Frau. Auch das Eſſen war nicht in den Mund
zu nehmen, ſeine Lieblingsſpeiſen waren verdorben,
und der Kaffee kalt. Jetzt erſt merkte Rothenfeld,
wie weiſe die Wirtſchaft im Hauſe von der geleitet
wurde, die ihr ſeit 40 Jahren vorgeſtanden, früher
ging alles wie am Schnürchen, und nun ging alles
aus dem Leim. Die Leute kündigten, denn ſie ver
mißten die freundliche Herrin und wurden von
ihm heftig angefahren. Tief verſchneit waren Weg
und Steg. es fror 15 bis 17 Grad und jedermann
ſaß zu Hauſe, keiner von den Nachbarn zeigte ſich
in Hollen.

Jn dumpfem Brüten blickt der Freiherr vor
ſich hin. Sollte er jetzt immer ſo einſam bleiben
Würde ſein Minchen wiederkehren Mußte er im
Alter verlaſſen ſein von ihr, die ihm einſt am
Traualtar die Treue geſchworen

Er wandte den Kopf und ſah zu dem trefflichen
Oelbilde ſeines Weibes empor, das ſie als Neuver
mählte darſtellte.

Wie lieb hatte er ſie gehabt, wie liebte er ſie
noch heute, ſie, die ihn mehr als ein Menſchenalter
ertragen, die ſeine Sonderlichkeiten und Launen
ſtets freundlich geduldet.

Fortſetzung folgt.

r Blutlache
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Vermiſchte Nachrichten.
Lohnender Botengang. Für Beſtellung von

Delegrammen außerhalb des Beſtellbezirkes wird
bekanntlich eine beſondere Gebühr erhoben, deren
Höhe ſich nach der Entfernung richtet. Gelegentlich
einer Hochzeit, die bei Wittenberg in einem Lokale
gefeiert wurde, das für die Poſt „außerhalb liegt,
kamen zahlreiche Glückwunſchtelegramme an, und
es geſchah, daß der Telegrammbote 76 Stück in
n S Prent Da jedes Telegramm
i „außerhalb“ ennig Beſtellgeld „kaſſierte der Bote 22,80 Mark n ſten et

Der Poſaunenengel. In einer kleinen Bauern
ſchaft bei Münſter war an einem Sonntage das
Faktotum eines einſam gelegenen Bauernhofes, der
alte Erbonkel, ſchon in aller Frühe aufgeſtanden,
um nach dem Rechten zu ſehen, als er plötzlich Horn
ſignale hört. Er ſchaut nach links, er ſchaut nach
rechts, dem biederen Landmann dämmert es aber
nicht, daß ein Luftballon über ihn hinwegſegelt und
der Führer auf ſeinem Signalhorn bläſt. Ganz
verwirrt ſchaut er nochmals nach allen Seiten, dann
aber rennt er ins Haus mit dem Rufe: „Der Engel
bläſt die Poſaune, der Komet iſt im Anzug und
der Weltuntergang beginnt! Dieſe Nachricht wurde
dann in den Ort hineingetragen, wo aber ſchon
Kirchgänger den Ballon geſehen und auch mit den
Jnſaſſen geſprochen hatten.

BSöſe Anwetter im Rheinland. Ober und
Mittelrhein wurden von furchtbaren Unwettern mit
Gewitter und Wolkenbrüchen heimgeſucht, die den
Weinbergen arg zugeſetzt haben. Der Blitz hat viel
fach eingeſchlag en, bei Hattenheim wurde eine Bauern
familie vom Blitz getroffen, ein älterer Ackerer ſo
wie ein Kind wurden gelähmt. Jn Köln- Linden
thal ſchlug der Blitz in einen Kirchturm und ver
letzte den Küſter und einen Knaben ſchwer. Jm
Rheingau gingen ſchwere Wolkenbrüche nieder. Der
geſamte oberrheiniſche Bahnverkehr wurde unter
brochen Die Obſternte iſt auf weite Strecken hin
vernichtet

Ein Oberlandesgerichtsrat auf der Anklage
bank. Der ſeltene Fall, daß ſich ein hoher Beamter
der Juſtiz, ein ehemaliger Oberlandesgerichtsrat,
wegen Amtsverbrechen zu verantworten hat, ſpielte
ſich vor dem Schwurgericht in Bayreuth ab. Dort
begann der Prozeß gegen den Oberlandesgerichts
rat a. D. Otto Greiner. Er wird beſchuldigt des
Verbrechens des wiederholten Betruges, der wieder

holten Unterſchlagung, der Urkundenfälſchung und
der Urkundenbeſeitigung im Amte. Der jetzt im 75.
Lebensjahre ſtehende Angeklagte hat dieſe Straftaten
im Laufe von 30 Jahren am Landgericht in Kro
nach begangen. Er geſtand auf Befragen ſeine
Schuld ein. Jm ganzen hat der Angeklagte in 168
Fällen 44519 Mark in Wertpapieren und 88393 M.
in bar veruntreut. Für den Prozeß ſind 50 Zeugen
geladen.

Gewitterelend in Frankreich. Schwere Ge
witter und Hagelſchläge verwüſteten verſchiedene
Ortſchaften des Nordens von Frankreich ſowie das
Dorf Vachereſſe bei Thonon les Bains am Genfer
See. Jn dieſem Orte ergoß ſich ein wolkenbruch
artiger Regen über Felder und Häuſer. Drei Häuſer
wurden vollſtändig zerſtört, fünf Perſonen getötet,
von denen zwei ſpurlos verſchwunden ſind. Zwei
Kinder liegen tot unter den Trümmern eines Hauſes.
Jn dem kleinen Orte Kaſſel im Norddepartement
unweit von Hazebouecg ſchlug der Blitz in ein Ge
höft ein und vernichtete ſämtliche Gebäude Der
Eigentümer des Gehöfts wurde erſchlagen, ſeine
Frau und ein Knecht erlitten ſchwere Verletzungen.

Ein Rieſenfener wütet im Arbeiterviertel Peters
burgs hinter dem Narwator. Ueber 20 Häuſer ſind
während der Nacht niedergebrannt, 2000 Arbeiter
kampieren im Freien. Ob der Brand Menſchen
opfer gefordert hat, läßt ſich noch nicht feſtſtellen.
Das Feuer dauert bei heftigem Wind noch an. Sämt-
liche Feuerwehren Peterburgs ſind am Brandort.

Hochwaſſer herrſcht infolge der ſo ſpät einge
tretenen Schneeſchmelze in Steiermark. Zahlreiche
Ortſchaften wurden überſchwemmt. Bei der Waſſer
kataſtrophe in Steiermark wurden bei Weiz 20 Ar
beiter von den reißenden Fluten überraſcht. Sie
konnten ſich nicht retten und ertranken. Meilenweit
in den Tälern ſind die Felder zerſtört.

Aus aller Welt.
Dresden, 23. Mai. Eine von Pionieren hei

Uebigau über die Elbe geſchlagene Schiffsbrücke
wurde durch den ſtark angeſchwollenen Strom fort
geſchwemmt. Mit Mühe wurde ſie bei Cotta an
gehalten.

Eiſenach, 21. Mark. (Der Bettler als Erbe.
Ein hier im Strafarbeitshaus untergebrachter Bettler
hat 100000 Mark geerbt.

Wiesbaden, 23. Mai. Jm Hauſe Dammbach
tal 2 wurde das dort wohnende 72 jährige Fräulein
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Was j t das beste Gewürz

guter Vanille.

vollmundiges Getränk.

für Milch- und Mehlspeisen, für Kakao und Tee?

Nur Dr. Oetker's Vanillinzueker.
Derselbe ersetzt die teure Vanilleschote vollständig und ist
ausgezeichnet durch seine Billigkeit und Ausgiebigkeit. Bin
Päckehen für 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) entspricht 28 Sechoten

Mischt man ein Päckchen Dr. Oetker's Vanillin-
Zucker mit 1 Kg feinem Zucker und gibt hiervon I--2 ITee-
Iöffel voll auf eine Tasse Tee, so erhält man ein aromatisches,

Donnerstag den Juni d. Js.
wird im Geſchäftszimmer der

Anſtalt in Aunaburg, woſelbſt
auch die Bedingungen ausliegen,

bis 31. Dezember 1910 für die
beiden militäriſchen Anſtalten der
Bedarf an Fleiſch und Wurſt
waren nach Loſen getrennt zu feſten
Einheitspreiſen öffentlich vergeben
werden. Die Lieferungs Beding

ſegn Vorngghung rich eingetroffenvent Wiesen- Verpachtung n
ie d Voigt ErbenMilitär Knaben Erziehnngs e e e er greß

Burgwieſe
für die Zeit vom Juli 1910 ſoll am onnabent len 23. Mai,

nachmittags Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend ver
pachtet werden.

Annaburg, den 23. Mai 1910.

J. Al Krüger

Meininger im Bette verbrannt aufgefunden. Sie
hatte aus Anlaß des Todestages ihres Bruders in
der Nacht ein Licht auf den Nachttiſch geſtellt, dieſes
war in das Bett gefallen und ſo war das alte
Fräulein bei lebendigem Leibe verbrannt

Köln, 20. Mai. Nachträglich kommen Hiobs
poſten über ungeheure Verheerungen, die ein in den
letzten Tagen aufgetretenes Unwetter im Aggerthal
hervorgerufen hat. Auf weite Strecken hin iſt die
ganze Ernte vernichtet Jn einem Steinbruch wurden
drei Arbeiter, die in einer Bude Schutz geſucht hatten,
vom Blitz erſchlagen. Ebenſo fand ein Säemann
auf freiem Felde den Tod. Jn einem Orte ſchlug
der Blitz in eine Mühlenfabrik, kötete einen Arbeiter
und äſcherte die Fabrik teilweiſe ein. Auf dem Bahn-
hof ſchlug der Blitz in eine Schiene, lief darauf ent
lang und betäubte eine Gruppe oberhalb tätiger Ar
beiter.

Brüſſel, 23. Mai. Jm Orte „Troyne (Groß
herzogtum Luxemburg hat geſtern ein Blitzſchlag
großes Unglück angerichtet. Die Knaben einiger
Schulklaſſen befanden ſich unter Leitung ihrer Lehrer
auf einer Landpartie. Als ſie vom Gewitter über
raſcht wurden, ſuchten die Knaben unter Bäumen
Schutz. Der Blitz ſchlug in einen Baum, tkötete vier
Knaben und verletzte mehrere andere lebensgefährlich.

Arbeitslos, d. h. ohne jede Mühe und Arbeit vollzieht ſich
der Waſchprozeß bei Anwendung von Perſil. Dieſes ideale, voll
kommen ſelbſttätige Waſchmittel in höchſter Vollendung iſt von
geradezu wunderbarer Waſch und Bleichkraft. Kein mühſames
Reiben und Bürſten der Wäſcheſtücke, die durch derartige rauhe
Behandlung in der Faſer geſchwächt werden, iſt erforderlich, ſondern
es genügt ein einmaliges, etwa halbſtündiges Kochen in Perſil
lauge (ohne Zuſaß von Seife und Soda), um die Wäſche blüten
weiß, friſch und duftig zu machen, ſie erſcheint dann wie auf dem
Raſen gebleicht. Die Erſparnis an Zeit und Arbeit iſt ſomit
enorm, abgeſehen von den verringerten Koſten durch Fortfall aller
ſonſtigen Zutaten, Mindergebrauch an Feuerung uſw. Dabei
inuß ausdrücklich erwähnt werden, daß Perſil abſolut unſchädlich
für die Wäſche und völlig gefahrlos im Gebrauch iſt, weil da
rin keine ſcharfen oder giſtigen Stoffe, wie Chlor uſw. enthalten
ſind. Hierfür leiſten die Fabrikanten (Henkel Co. Düſſeldorf)
weitgehendſte Garantie!

Die Entwöhnnng der Kinder im Sommer iſt ſchwieriger-
als in anderer Jahreszeit, da durch Darreichung von Kuhmilch
ſehr oft Magen und Darmſtörungen verurſacht werden. Man
gibt die Kuhmilch deshalb lieber zuerſt vermiſcht mit einer dün
nen Suppe von „Kufeke“, welche die Kuhmilch leichter ver
daulich macht und den Nährwert derſelben erhöht. Man erzielt
durch die Ernährung mit „Kufeke“ eine geregelte Verdauung,
den beſten Schutz gegen die ſogenannten Sommererkrankungen.

f. Matjes Heringe

u. Maltakartoffeln.

J. G. Hollmig's Sohn.
Phosphorſaurer

ungen müſſen vor Abgabe von An
geboten unbedigt eingeſehen ſein.

Jntendantur IV. Armeekorps.

Futterkalk,
Sonnabend den 23. Mai beſte Beigabe zum Viehfutter,

nachmittags 5 Uhr zu haben bei R. Bengſch.

e

Zur Beachtung
1. Wenn Bauarbeiten an nicht gewerbsmäßige Unternehmer,

alſo unmittelbar an Geſellen oder Arbeiter vergeben werden,
ſo ſind die Auftraggeber verpflichtet, monatlich eine Nachweiſung
der bei den Bauarbeiten beſchäftigten Arbeiter, der auf die
Arbeit verwendeten Arbeitstage und der verdienten Löhne der
Gemeindebehörde einzureichen und Prämien für die ausgeführten
Arbeiten an die Verſicherungsanſtalt der Magdeburgiſchen
BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft zu zahlen. Dieſelben betragen
für Maurerarbeiten 4,60 für Zimmerarbeiten 5,20 für
Dachdeckerarbeiten 8 und für Abbruchsarbeiten 20 der aus
gezahlten Löhne.

2. Die Auftraggeber ſind unter eigener Verantwortung
Verpflichtet, für die Beobachtung der Unfallverhütungs
vorſchriften der BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft, wie auch der
allgemein anerkannten Regeln der Baukunſt zu ſorgen. Sie
ſetzen ſich bei Verſtößen gegen die Vorſchriften ſtrenger
Beſtrafung, auch auf Grund des Strafgeſetzbuches, aus und
haſten außerdem auch für alle diejenigen Unfälle die ſie durch
Fahrläſſigkeit mit Außerachtlaſſung derjenigen Aufmerkſamkeit
herbeigeführt haben, zu der ſie vermöge Jhrer Eigenſchaft als
Bauherrn beſonders verpflichtet ſind.

Der Name des gemäß S 1 der Unfallverhütungsvorſchriften
der Magdeburgiſchen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft ver
langten, die örtliche Aufſicht über die Bauausführung aus
übenden erfahrenen Fachmannes, iſt dem unterzeichneten Vor
ſtand, vor Beginn der Regiebauarbeit bekannt zu machen.

Wir bitten deshalb unſere Mitglieder dringend, der
Geſchäftsſtelle des unterzeichneten Vorſtandes in Magdeburg,

Regierungsſtraße 1Il, von allen zur Ausführung kommenden
Regiearbeiten unter Angabe der Namen der betr. Bauherrn
Mitteilung zu machen.
Magdeburgiſche Bangewerks Herufsgenoſſenſchaft.

Der Vorſtand.

Bekanntmachung.

Das Betreten des Geländes
im Bereiche der Militär
Schwimmanſtalt ſowie das
unberechtigte Baden, Augeln
pp. daſelbſt iſt verboten. Es
ſind Anordnungen getroffen,
die Strafverfolgung Zuwider
handelnder herbeiführen.

Königliches
Anſtalts Kommando.

Berkannkmachung.

Am Montag den 30. Mai
ſoll mit der Räumung und Regu
lierung des Grabens im Hüfuer-
felde begonnen werden und wollen
die Anlieger das Gras am Gra
ben bis zu dieſein Termin ent
fernen

Annaburyger Steingutfabrik

Aktien Geſellſchaft.

Verkauf.
Die auf dem Grundſtück Holz

dorferſtraße Nr. 60 befindliche,
den Voigt'ſchen Erben gehörige
Scheune ſoll zum Abbruch ver
kauft werden. Gebote nehme bis
Sonntag mittag entgegen.

verpachte ich auf meiner Haide
wieſe an Ort und Stelle die dies
jährige Grasnutzung.

H. Beyrich
Ein guterhaltener

S Kinderwagen, S
1 neue KonzertZither

zu verkaufen. Wo? zu erfrag. in
in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung,
2 Stuben und Küche, an ruhige
Leute zum Juli oder ſpäter
zu vermieten. Auskunft erteilt die
Exped. d. Bl.

Ein möbliertes Zimmer
zum Juni zu vermieten. Aus
kunft in der Exped. d. Ztg.

Briketts
à Ztur. 45 Pfg., empfehle jede
Woche ab Lowre Bahnhof Anna-
burg und erbitte Beſtellung durch
Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Stets friſche
Molkereibukker

zu haben bei

Friſche Land-Butter

zu haben bei
J. G. Fritzſche.

raie OriginaimarkeAriö
bestehen

Satachten überO hrige oſzerhaltang
Zu haben bei:

Otto Riema nun Be

Haferwert.,
à Ztr. 7,50 Mk.,

beſter und villigſter Erſatz
für Hafer,

Allein Verkauf für Annaburg
und Umgegend,

Futtermittel,
als: Roggenkleie, Gerſten
ſchrot, Maisſchrot, Weizen
ſchalen, Melaſſe, Palmkern
kuchenmehl, Futtergerſte,
gemiſchtes Hühnerfutter,
kleinen u. geriſſenen Mais

empfiehlt

Krüger Wittelſtr. 26. J. G. Hollmig's Sohn. Fr. Kühne, Hinterſtr.



Maltakartoffen S
Otto Riemann

Ein ſchlechter Magen
kann nichts vertragen

und die beſtändige Folge davon iſt:
Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel-
keit, Verdauungsſtörungen, Kopf S
weh uſw. Sichere Hilfe dagegenbringen Kaiser's

Pfeffermün;-Caramellen
e. ärztlich erprobt! W

Belebend wirkendes, verdauungs-
förderndes und magenſtärkendes
Mittel. Vaket 25 2fg- bei:

H. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker Schmorde,

und Otto Riemann, Annaburg.

empfiehlt

Rock- Anzüge

Uherzeugen Sie sſch, ad de

Deutschlandrahrräder
9 (lehesten daher im Gebrauch

Je allerbilligsten sind
Wange gie reijsliste

Sie reichhaltigste d. Branche,
auch über Radfahrer-Be
darts-u Sportartikel, Näh-

S maschinen, Uhren etc.kostenios von den
Schlang Fahrrad Werken
s Stukenbrok, kinbeck S

Jacrkette- Anzüge

Sommer- Ueberzieher
Wetter- Pelerinen
Loden- Joppen
Sport Joppen
Lüſtre-Jackette

Sämmtliche Arheiter-Garderohen

empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

arl Quehl, Annaburg,
Herren und Knaben Konfektion.

Knaben- Anzüge
Burſchen Anzüge
Knaben Capes
KnabenPelerinen
Schul- Anzüge
Waſch- Anzüge

do. Bluſen u. Hoſen.

i grösstes Deutschlands

Jpratt's
Kürckenfutter

zu haben bei

J G

auf

Hollmig's Sohn.

Belle-Alliance-Strasse 3.

„Goſthod Vutets
und e Koks

Musikwaren und
Sprechmaschinen

Teilzahlung

Katalog mit zirka 3000 ab
blidungen umsonst u. portotfrol.
ohass &bo, Berlin st. 210

Jonass Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Bewoeis:
Ich bescheinige hiermit, dass

von der Firma Jonass s Co.
Berlin, innerhalb eines einzigenMonats 4931 Aufträge von alten

Kunden, d. h. solchen, die schonI ordem von der Firma Ware be-
zogen haben, ausgeführt worden
sind. In der Vorstehenden Zahl
4931 sind nur die Bestellungen
enthalten, die der Firma brief-
lich von den Kunden selbst

überschrieben sind.
Berlin, 1. Februar 1909.

gez. L. Riehl
beeidigter Bücherrevisor.

Kataltog mit zlrka 3000 Ab-
blidungen umsonst u. portofrol.

donass &bo., Berlin S. 240

Belle-Alliance-Strasse 3.

c e

ſtatt,

Reinecke
Hannover

ahnen
Vereinsbedarfsartikel.

Hätet Euch
vor jeder Nachahmung der echten

CarbolTeerſchwefel-Seife
von Bergmann Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, JRinnen, Zkütchen Geſichts

pickel, Buſteln 2c.
à Stück 50 bei: Apoth. Schmor de

O. SChwWarze-

Geſang- Verein
G „Uelertafel.D. den 29. Mai

findet von abends S Uhr ab
ab inßkrünzt ein

Tanzkränzchenwozu trat und Gönner

freundlichſt eingeladen ſind.
Der Vorſtand.
Annaburger

gLandwehr-
Verein

(eingetragener Verein).
Sonnabend, den 23. Mai

abends 9 UhrGeneral Perſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“.
Tagesordnung

Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.

Steuern-Einnahme.
4. Aufnahme neuer Mitglieder.
5. Befchlußfaſſung über die

Feier des 1009jähr. Todes
tages der Königin Luiſe.

e Bereiue- Augelegenheiten
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

B. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Poſpachet Anftlebezette

hält vorrätig
H. Steinheiss, Buchdruckerei.

gibt blendend weisse Wäsche, ersetz
S die Rasenbleiche und spart Zelt,
S Arbeit und Geld Alleinige Fabrikanten
S Henkel Co., Dusseidortf,

auch der seſt 3 Wweltb

S

F ah un an,

e erin verſchiedenen Preislagen empfiehlt

oln. Volgt. Klempnerei, Baderriſtraße.

S

W e

Reparaturen werden ſachgemäß ausgeführt.
Alle Fahrrad-Zubehörteile halte auf Lager.

S

Asphaltdachpappe, Isolierplatten,
Carbolineum, Asphaltböden, Bisenlack,

Dachlack, Goudron,
Isoliermittel für feuchte Wände

liefern äusserst billig
Mittelleutsche Asphalt- u. Delwerke b. m. b. H.

Delitzsch. Bez. Halle a. d. Saale.
Muster und Offerten postfrei und umsonst. 45

H

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann SteinbeiB, Buchdruckerei.

n Milpert C
Porzellan Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Große Auswahl in
Gebrauchs-, Luxus-

und Geschenk-
Artikeln

Wandteller, Büsten-
Palmenkühbel-

Wein-, Likör-, Bier-
u Schnapsgläser,

Stammseickel
in verſchiedener Ausführung

Gasſtrümpfe und Gaszylinder c.

Nippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bienr- unck Likön-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.
Waschgarnituren-

Tafelaufsätze-
Vasen in Mäajolika Glas

und Steingut.

e

W. A. P anick, Uhrmacher
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Als paſſendſte Se Arie empfehlen unſer reichhaltiges

lager in Kupfer W.Germanit-, Alfenide-Mickel-, Waren, alsTafel-Aufſätze, Frucht Zuckerſtreuer, Zucker
und Kartenſchalen, Zangen, Butter-,Saft u. Weinkannen, Zucker n. Katesdoſen,
Kaffee Serviecen, Tortenſchaufeln,

Tabletts, Zucker und Meſſerbänke,Sahnengießer, Vaſen, Obſtmeſſer, KrümelBowlen, Teegläſer, ſchippchen mit Beſen,
Menagen, Eierbecher, Gläſer Unterſetzer,
Bowlen-, Suppen-, Serviettenringe,Eß und Kaffee-Löffel, Cigarren u. CigaretTortenplatten, ten Etuis,Aſchenſchalen, Fenerzenge, Schwedenhülfen, Schreibzenge,

Spazierſtöcke, echt und imitiert Ebenholz, mil ſilbernen Griffen, e.

7. Schlußwort.
Der Vorſtand.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.
Sonnabend, den 28. Mai,

abends S Uhr, im Vexeinslokal
zur „Weintraube“
Wonats-Yerſammlung.
Das Erſcheinen aller Mitglieder

wird gewünſcht.
Der Vorſtand.

Für die vielen Beweiſe
S der Teilnahme und die zahl

J Kranzſpenden ſowie das
ehrende Geleit zum Grabe
bei dem Begräbnis der

verw. Clara Amhaus
S ſagen wir hiermit unſeren
S herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinter
S bliebenen.

Warnung
Jn meinem Garten in der Nähe

von Förſters Mühle habe Ful-
angeiln gelegt und warne hier-
mit vor dem Betreten desſelben.

Wilhelm Ziehe-
Der große Unbekannte, welcher
S einen mir gehörigen Theer-
keſſel in Gebrauch hat, wird er
ſucht, denſelben nunmehr ſofort
abzuliefern

Fr. Albrecht,
Dachdeckermſtr.

Redaktion, Druck und Verlag
Bei Baarzahlung 5 Prozent Rabatt. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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